
Klub der Bezirksrät:innen der Meidlinger Grünen 
Ehrenfelsgasse 2, 1120 Wien 
 
An das  
Büro der Bezirksvorstehung Meidling 
z.H. Hrn. Bezirksvorsteher Wilfried Zankl 
Schönbrunner Straße 259 
1120 Wien 

Wien, am 12.06.2024 
 
ANTRAG ZUR SITZUNG DER BEZIRKSVERTRETUNG AM 21.06.2024 
 
Verbesserung der Sicherheit für Radfahrende an der Kreuzung Sagedergasse-
Altmannsdorfer Straße 
 
Gemäß § 104 WStV bzw. § 24 GO der Bezirksvertretungen stellen wir folgenden Antrag: 
 

Die zuständigen Magistratsdienststellen der Stadt Wien werden ersucht, zur Entschärfung  der 

gefährlichen Situation für Radfahrende, insbesondere die exponierte und nicht klar 

gekennzeichnete Aufstellfläche an der Westseite der Kreuzung Sagedergasse / 

Altmannsdorfer Straße mögliche Maßnahmen zu prüfen und umzusetzen.  

 

Begründung:  

Die Situation für Radfahrende an dieser Kreuzung kann man zu Recht als eine einzige 

Katastrophe bezeichnen, fast täglich sind Radfahrer:innen zu sehen, die in sehr gefährliche 

Situationen kommen. Es ist bedauerlich, dass hier im Zuge der erst kürzlich erfolgten 

Bauarbeiten keine Entschärfung der Gegebenheiten herbeigeführt wurde. 

 

Eine Zuweisung in die Verkehrskommission wird beantragt. 

Für den Klub: 



Anhang 
Im Detail: Steht man auf der Sagedergasse und will die Altmanndorferstrasse Richtung 
Sagedergasse/Am Schöpfwerk überqueren, reiht man sich auf der Geradeaus-Fahrspur ein; 
kommt man von dem Radweg vom Süden und will in diese Richtung, muss man sich vor dem 
Zebrastreifen einreihen, dort ist eine Fahrrad-Haltespur. Diese Haltespur ist jedoch so 
eingezeichnet, dass man weder zu weit rechts stehen darf, da die Auto-Rechtabbieger 
Richtung Autobahn so knapp daran vorbeifahren, dass das sehr gefährlich ist. Kennt man die 
Kreuzung und weiß das, dann stellt man sein Rad eher weiter nach links. Zu weit links darf 
man dann da aber auch nicht fahren, da einem sonst die Geradeausfahrer oder Linksabbieger 
extrem nah überholen. Es ist sehr unübersichtlich und würde dringend eine (auch für 
Autofahrer:innen klar sichtbare) Bodenmarkierung benötigen, die darauf hinweist, wo man am 
ungefährlichsten stehen bleiben kann, sowie eine Fahrt-Markierung, an die man sich als 
Radfahrer:in halten kann, um die doch recht breite Kreuzung zu passieren. 
Es ist auch dem Antragsteller im Zuge der Vor-Ort-Recherche passiert, von MIV-Lenkern 
angehupt und beschimpft zu werden. 
 

 

 


